
Der Aufwand für das qualitätsge-
sicherte Nachziehen von Planän-
derungen über Werkzeugketten in 
heterogenen Software-Werkzeu-
gen unterschiedlicher Fachberei-
che soll minimiert werden. Das 
nachvollziehbare und automati-
sche Verteilen von Änderungen 
über den „Automation Service 
Bus“® (ASB) hilft dem Projekt-
team dieses Ziel zu erreichen.

Aufgabe

Im verteilten und parallelen Engi-
neering industrieller Anlagen haben 
Planänderungen in einem Fachbe-
reich oft Auswirkungen auf Pläne in 
anderen Bereichen, die speziellen 
Software-Werkzeuge arbeiten aber 
nicht nahtlos zusammen. 
Werkzeugketten zwischen hetero-
genen Software-Werkzeugen sollen 
technische und begriffliche Lücken 
überbrücken, die durch Behelfsim-
plementierungen und informell or-
ganisierten Datenaustausch nur 
aufwändig und nicht ausreichend zu-
verlässig geschlossen werden.

Umsetzung

Der von logi.cals und dem CD-Labor 
CDL-Flex an der TU Wien entwickel-
te „Automation Service Bus“® (ASB) 
ist eine offene Technologie, um 
technische und begriffliche Lücken 
zwischen Planungsmodellen in he-
terogenen Software-Werkzeugen zu 
überbrücken. 
Das Abbilden gemeinsamer Konzep-
te der Fachexperten im Projekt auf 
lokale Repräsentationen in Software-
Werkzeugen erlaubt das automati-
sche Erkennen von Änderungen und 
Konflikten und das zielgenaue Infor-
mieren der relevanten Fachexperten 
im Projektteam.
Aus erfolgten Änderungen in einer 
Domäne kann die Notwendigkeit von 
Änderungen in anderen Domänen 
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Kundennutzen 

• Fachexperten können In-
konsistenzen aus parallelen 
Änderungen an Engineering 
Objekten schnell finden und 
auflösen (in Stunden statt 
Wochen).

• Projektmanager können 
Werkzeugketten mit Nutze-
rinteraktion oder als auto-
matischen Batch-Ablauf 
auswählen.

• Qualitätsmanager können 
Aktivitäten an Engineering-
Objekten (etwa Änderungen 
an Bibliotheksbausteinen) 
automatisiert auswerten, 
auch über mehrere Projekte 
hinweg.

Technische Daten:

• Automation Service Bus®, 
Service-orientierte Architektur

• EPlan Engineering Center, 
Probas

• Integration von Datenmodellen 
über gemeinsame Konzepte auf 
Projektebene

• Geeignet für die Ergänzung mit 
Datenaustauschstandards wie 
AutomationML

abgeleitet werden und können dazu 
automationsunterstützt so genannte 
Engineering-Tickets generiert wer-
den, die entsprechend dem Rollen-
konzept zugewiesen und verwaltet 
werden.
Das Werkzeuge übergreifende Än-
derungsmanagement wurde bei ei-
nem weltweit führenden Walzwerks-
automatisierer mit Daten aus realen 
Projekten evaluiert.
Der erste Teilschritt für eine iterative 
Migration zu einer nachvollziehbaren 
Werkzeugkette mit EPlan Enginee-
ring Center und Probas wurde bei ei-
nem weltweit führenden Walzwerks-
automatisierer prototypisch realisiert, 
um zu demonstrieren, dass die effi-
ziente Integration heterogener Werk-
zeuge auch in komplexen Werkzeug-
landschaften möglich ist.

Beispiel für Engineering-Tickets

Qualitätsgesicherte Werkzeugketten
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